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Einleitung

Sie reiten erfolgreich in der A-Dressur und fragen sich, ob Sie und Ihr Pferd bereit für die

Klasse L sind? Dieses Arbeitsblatt ist Ihr persönliches Diagnosewerkzeug. Es hilft Ihnen, Ihre

aktuelle Leistung ehrlich einzuschätzen und die Bereiche zu identifizieren, in denen der L-

Richter plötzlich Fehler sieht, die in der A-Dressur noch toleriert wurden. Der entscheidende

Unterschied liegt nicht in neuen Lektionen, sondern in einem grundlegenden Qualitätssprung

Ihrer Basis – und genau diesen Sprung macht dieses Arbeitsblatt greifbar.

So nutzen Sie dieses Dokument: Gehen Sie jeden Abschnitt durch, kreuzen Sie die

Checkboxen ehrlich an, tragen Sie Ihre Bewertungen ein und lesen Sie die Erklärungen

aufmerksam. Am Ende haben Sie keinen Punktestand, der Sie bewertet, sondern einen

konkreten Trainingsfahrplan. Drucken Sie das Dokument aus und füllen Sie es regelmäßig

erneut aus, um Ihren Fortschritt sichtbar zu machen.

Gerade für Reiter spanischer und barocker Pferderassen ist der Übergang von A nach L ein

zentrales Thema. Diese Pferde bringen von Natur aus Veranlagung zur Versammlung mit –

das Arbeitsblatt hilft Ihnen, dieses Potenzial gezielt abzurufen.



Schnell-Check: Die 3 häufigsten Denkfehler beim Sprung nach L

Bevor Sie sich selbst einschätzen, prüfen Sie, ob einer dieser weit verbreiteten Irrtümer auf

Sie zutrifft. Das Bewusstsein dafür ist der erste Schritt zur Verbesserung.

☐ Denkfehler 1: „Um zu versammeln, muss ich langsamer reiten."

Realität: Versammlung (das kontrollierte Vermehren der Tragkraft der Hinterhand, sodass

das Pferd sich selbst „aufrichtet" und leichter wird) erfordert Energie und Aktivität. Ein

langsames Tempo ohne Schwung (die schwingende, federnde Bewegung, die aus einer

aktiven Hinterhand entsteht) ist das genaue Gegenteil von Versammlung. Der L-Richter

erkennt diesen Unterschied sofort.

☐ Denkfehler 2: „Wir müssen jetzt vor allem die neuen L-Lektionen üben."

Realität: Die L-Lektionen wie Kontergalopp (Galopp auf der „falschen" Hand, also z. B.

Rechtsgalopp auf der linken Hand) oder 8-Meter-Volten sind das Ergebnis einer

verbesserten Basis. Ohne bessere Durchlässigkeit (die Bereitschaft des Pferdes, Hilfen

vom Schenkel über den Rücken bis zum Maul durchzulassen) und Balance werden diese

Lektionen nicht gelingen – egal wie oft Sie sie üben.

☐ Denkfehler 3: „Mein Pferd muss perfekt sein, bevor wir L starten."

Realität: Kein Pferd ist perfekt. Es geht um die Demonstration der korrekten Tendenz in

der Ausbildung und die erkennbare Bereitschaft zur Versammlung. Der Richter bewertet

den Weg, nicht die Perfektion.

Notieren Sie hier: Welcher Denkfehler hat Sie bisher am meisten beeinflusst?



Teil 1: Fundament-Check – Die Qualität der Basis

Hier legt der L-Richter die Messlatte spürbar höher. Was in der A-Dressur für eine 6 oder 7

reichte, kann in der L-Dressur zu einer 5 oder schlechter führen, wenn die Qualität nicht

gewachsen ist.

A-Dressur vs. L-Dressur: Was sich bei der Bewertung ändert

Kriterium
In der A-Dressur oft

toleriert

In der L-Dressur vom Richter

erwartet

Takt (gleichmäßiger

Rhythmus in jeder

Gangart)

Leichte

Unregelmäßigkeiten in

Übergängen werden noch

nachgesehen.

Klarer, reiner Takt in allen drei

Gangarten, auch in

Wendungen, Übergängen und

neuen Lektionen.

Taktstörungen werden deutlich

bestraft.

Losgelassenheit (die

entspannte,

schwingende Mitarbeit

des Pferdes)

Gelegentliche

Verspannungen werden

als Nervosität oder

Unerfahrenheit gewertet.

Sichtbares Schwingen im

Rücken, zufriedenes Kauen am

Gebiss, pendelnder Schweif.

Verspannungen deuten auf

Ausbildungsmängel hin.

Anlehnung (die weiche,

konstante Verbindung

zwischen Reiterhand

und Pferdemaul)

Phasenweises „Hinter-

dem-Zügel-Verkriechen"

oder „Gegen-den-Zügel-

Drücken" wird noch

toleriert.

Konstante, weiche, sichere

Anlehnung. Der Reiter muss

den Rahmen variieren können

(zulegen und einfangen), ohne

die Verbindung zu verlieren.

Geometrie (die

Genauigkeit der

Hufschlagfiguren)

Ein leicht eiförmiger 20-

Meter-Zirkel wird

akzeptiert.

Präzise Geometrie wird

erwartet, weil sie die korrekte

Biegung und Balance des

Pferdes widerspiegelt.

Ungenaue Figuren deuten auf

fehlende Versammlung hin.



Ihre ehrliche Selbsteinschätzung

Kreuzen Sie nur an, was Sie mit gutem Gewissen bestätigen können – nicht das, was

manchmal klappt, sondern was zuverlässig funktioniert.

Takt:

☐  Mein Pferd behält einen klaren, reinen Takt in allen drei Gangarten, auch in

Wendungen und Übergängen.

☐  Der Takt bleibt erhalten, wenn ich das Tempo innerhalb einer Gangart verändere (z.

B. zulegen und wieder einfangen im Trab).

Losgelassenheit:

☐  Mein Pferd schwingt sichtbar im Rücken und lässt den Hals bei „Zügel-aus-der-

Hand-kauen-lassen" (ein Test, bei dem man die Zügel langsam länger lässt, um zu

prüfen, ob das Pferd sich entspannt dehnt) deutlich fallen.

☐  Es kaut zufrieden auf dem Gebiss und trägt den Schweif pendelnd – auch nach

anspruchsvollen Übungen.

Anlehnung:

☐  Die Anlehnung ist konstant, weich und sicher – auch wenn ich die Zügel für einen

Moment nachgebe.

☐  Ich kann den Rahmen meines Pferdes variieren (zulegen und einfangen), ohne die

Anlehnung zu verlieren.

Ihr Fokus nach diesem Check: Welcher der drei Basispunkte benötigt die meiste

Aufmerksamkeit?



Teil 2: Geometrie & Präzision

In der L-Dressur wird Genauigkeit belohnt – nicht als Selbstzweck, sondern weil präzise

Figuren beweisen, dass Ihr Pferd in Balance ist und korrekt gebogen geht. Bewerten Sie sich

auf einer Skala von 1 bis 5.

(1 = gelingt selten, 2 = gelingt manchmal, 3 = gelingt etwa die Hälfte der Versuche, 4 =

gelingt meistens, 5 = gelingt fast immer zuverlässig)

Hufschlagfigur

Ihre

Bewertung

(1–5)

Notiz für Ihr Training

Zirkel (20 m): Wie rund ist Ihr Zirkel

wirklich? Berühren Sie alle vier

Zirkelpunkte?

_____ ________________________________

Ecken ausreiten: Reiten Sie

konsequent bis in die Ecke hinein, mit

korrekter Biegung?

_____ ________________________________

Mittellinie: Treffen Sie den X-Punkt

auf der Mittellinie exakt und reiten Sie

gerade?

_____ ________________________________

Durch die ganze Bahn wechseln:

Treffen Sie die Wechselpunkte

präzise?

_____ ________________________________

Volten (10 m, als Vorbereitung auf

die 8-m-Volte): Bleibt die Volte rund

und im Takt?

_____ ________________________________

Typischer Fehler, den viele unterschätzen: Sie reiten einen 20-Meter-Zirkel, der in der A-

Dressur eine 7 bekommt. In der L-Dressur erkennt der Richter am selben Zirkel, dass Ihr

Pferd in der offenen Seite nach außen driftet – ein Zeichen fehlender Versammlung und



mangelhafter Biegung. Die Note fällt auf eine 5. Nicht weil der Zirkel schlechter geworden ist,

sondern weil der Maßstab ein anderer ist.

Die schwierigste Hufschlagfigur für uns ist:

(Machen Sie diese Figur zum Schwerpunkt Ihres Präzisionstrainings.)



Teil 3: Das Versammlungs-Barometer

Versammlung ist das Schlüsselwort für den Sprung von A nach L. Aber Versammlung ist kein

Schalter, den man umlegt. Sie ist das Ergebnis einer schrittweisen Verbesserung von Takt,

Losgelassenheit und Anlehnung. Diese Checkliste erfasst die ersten spür- und sichtbaren

Anzeichen von beginnender Versammlung.

Kreuzen Sie nur an, was Sie regelmäßig (nicht nur gelegentlich) wahrnehmen:

☐  Bei Übergängen zum Halten oder zum Schritt fühlt sich mein Pferd „bergauf" an (die

Hinterhand trägt, die Vorhand wird leichter), statt auf die Vorhand (die Schultern) zu

fallen.

☐  Ich kann im Arbeitstrab die Tritte bewusst verkürzen, ohne dass mein Pferd an Fleiß

(Aktivität der Beine) und Schwung verliert.

☐  In Wendungen habe ich das Gefühl, dass mein Pferd das Gewicht vermehrt auf das

innere Hinterbein verlagert.

☐  Mein Pferd reagiert auf kleinste Gewichts- und Schenkelhilfen zur Temporegulierung

(also auf die feinen Signale durch Gewichtsverlagerung und Beindruck).

☐  Nach einer Phase des Zuleg-Trabens kann ich mein Pferd wieder „aufnehmen", ohne

dass es sich gegen die Hand wehrt oder den Takt verliert.

☐  Im Galopp hat mein Pferd Momente, in denen es sich spürbar von der Hinterhand

abdrückt und sich „aufrichtet".

Ihre Einschätzung:

Anzahl der angekreuzten Punkte: _____ / 6

0–2 Kreuze: Versammlung ist noch im Anfangsstadium. Fokussieren Sie auf Übergänge

und Tempounterschiede innerhalb der Gangarten.

3–4 Kreuze: Gute Ansätze vorhanden. Vertiefen Sie die Arbeit gezielt mit den unten

genannten Übungen.

5–6 Kreuze: Die Grundlage für die L-Dressur ist erkennbar. Beginnen Sie, die L-Lektionen

als Test dieser Versammlung einzusetzen.

Übungen, die Versammlung fördern (keine neue Lektion, sondern Verfeinerung der Basis):

1. Viele Übergänge innerhalb der Gangart: Zulegen und wieder aufnehmen im Trab und

Galopp. Ziel ist nicht das Schnellerwerden, sondern das geschmeidige Zurückkommen.



2. Übergänge zwischen Gangarten: Trab-Schritt-Trab, Galopp-Trab-Galopp. Achten Sie auf

prompte, fließende Wechsel ohne Taktverlust.

3. Seitengänge als Vorübung: Schenkelweichen (das Pferd geht seitwärts-vorwärts auf

Schenkeldruck) fördert die Reaktion auf den Schenkel und bereitet auf das Verlagern des

Gewichts auf die Hinterhand vor.



Teil 4: Lektionen-Check – Die neuen L-Anforderungen

Hier geht es nicht darum, die Lektion nur „irgendwie" zu reiten. Der L-Richter prüft mit diesen

Lektionen, ob Ihr Pferd tatsächlich versammelt und durchlässig ist.

Kreuzen Sie nur an, was in der beschriebenen Qualität gelingt:

☐ Mitteltrab / Mittelgalopp: Es gibt einen klaren, sichtbaren Unterschied in Raumgriff

(die Weite der Schritte) und Rahmen (die Dehnung des Pferdes nach vorne) im Vergleich

zum Arbeitstempo. Das Pferd wird dabei nicht schneller, sondern „größer" in der

Bewegung.

☐ Kontergalopp: Mein Pferd hält den Takt, die Balance und die Geraderichtung (es

weicht nicht mit der Hinterhand zur Seite aus) für eine ganze lange Seite, ohne

umzuspringen.

☐ Einfacher Galoppwechsel: Der Übergang vom Galopp zum Schritt erfolgt flüssig, auf

dem geplanten Punkt und ohne Taktstörungen. Das anschließende Angaloppieren aus

dem Schritt ist sauber und prompt.

☐ 8-Meter-Volte: Die Volte ist tatsächlich rund (nicht eckig oder eiförmig), und mein

Pferd bleibt dabei im Takt und in der korrekten Biegung, ohne nach innen zu fallen oder

nach außen zu driften.

Anzahl der angekreuzten Punkte: _____ / 4

Praxisbeispiel – Der häufigste Fehler beim Kontergalopp:

Viele Reiter versuchen, den Kontergalopp zu erzwingen, indem sie sich verkrampfen und das

Pferd festhalten. Der Richter sieht dann ein Pferd, das im Rücken blockiert, den Takt verliert

und keine Losgelassenheit zeigt. Die Note sinkt deutlich.

Der bessere Weg: Reiten Sie den Kontergalopp zunächst auf großen, geschwungenen Linien.

Beispiel: Reiten Sie „aus der Ecke kehrt" (eine flache Schlangenwindung entlang der kurzen

Seite) und galoppieren Sie anschließend die lange Seite geradeaus im Kontergalopp weiter.

So lernt Ihr Pferd, die Balance zu halten, ohne durch eine enge Wendung überfordert zu

werden. Erst wenn das sicher funktioniert, verkürzen Sie die Linien schrittweise.



Warum dieser Check für Ihr Ausbildungsziel entscheidend ist

Der Sprung von der A- zur L-Dressur ist kein bloßes Hinzufügen neuer Lektionen. Er ist ein

grundlegender Qualitätssprung in der Ausbildung Ihres Pferdes. Dieser Self-Check macht

sichtbar, wo Ihre tatsächlichen Stärken und Lücken liegen – und schützt Sie davor, in der L-

Dressur frustrierende Erfahrungen zu machen, nur weil die Basis noch nicht tragfähig genug

war. Wer diesen Check ehrlich durcharbeitet, trainiert nicht nur effektiver, sondern versteht

auch, worauf der Richter wirklich schaut.

Ihr Ergebnis: Eine Entscheidung treffen

Schauen Sie sich Ihre Ergebnisse aus allen vier Teilen an und nutzen Sie diese Orientierung:

Wenn Sie in Teil 1 (Fundament) und Teil 2 (Geometrie) die meisten Punkte mit „Ja" oder einer

Bewertung von 4–5 versehen haben, aber in Teil 3 (Versammlung) und Teil 4 (Lektionen)

noch unsicher sind:

→ Dann ist Ihr Fundament solide. Konzentrieren Sie Ihr Training jetzt gezielt auf

versammelnde Übungen: viele Übergänge, Tempounterschiede innerhalb der Gangarten und

die schrittweise Einführung der L-Lektionen auf großen Linien.

Wenn Sie bereits in Teil 1 und Teil 2 deutliche Lücken erkennen (mehrere Punkte ohne Kreuz

oder Bewertungen unter 3):

→ Dann nehmen Sie sich den Druck. Perfektionieren Sie diese Grundlagen in der A-Dressur.

Ein Start in der Klasse L wäre wahrscheinlich noch frustrierend und weder für Sie noch für Ihr

Pferd eine positive Erfahrung.

Wenn Sie in allen vier Teilen überwiegend „Ja" oder hohe Bewertungen haben:

→ Dann sind Sie auf einem guten Weg. Melden Sie sich zu einer L-Dressur auf einem kleinen,

vertrauten Turnier an und sammeln Sie erste Erfahrungen unter Turnierbedingungen.

Mein persönlicher Trainingsplan

Tragen Sie hier Ihre drei wichtigsten Erkenntnisse aus diesem Check ein:

Priorität Mein größter Schwachpunkt Konkrete Übung dafür Zeitraum



1 _______________________________ _______________________________
_____

Wochen

2 _______________________________ _______________________________
_____

Wochen

3 _______________________________ _______________________________
_____

Wochen

Nächste Schritte

Vertiefen Sie Ihr Wissen online: Lesen Sie den ausführlichen Leitartikel „Der Sprung von A

nach L – Wo Richter plötzlich Fehler sehen, die vorher toleriert wurden" mit detaillierten

Erklärungen, Vergleichstabellen und Trainingsempfehlungen.

→ [Link zum Leitartikel auf Das-Spanische-Pferd.de]

Holen Sie sich ein geschultes Auge dazu: Buchen Sie eine Trainerstunde bei einem

erfahrenen Dressurausbilder in Ihrer Nähe und nehmen Sie dieses ausgefüllte Arbeitsblatt

mit. Es gibt Ihrem Trainer einen sofortigen Überblick über Ihre Selbsteinschätzung und

beschleunigt die gemeinsame Arbeit.

Tipp: Drucken Sie dieses Dokument aus, füllen Sie es heute aus – und wiederholen Sie den

Check in vier bis sechs Wochen. So wird Ihr Fortschritt sichtbar und messbar.
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